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Stadt Haylngen
Landkrelr R.uülngen

Satzung '

lff#f ,ltgil*ul"H,t'#ffi ::l§:täil:*:uL":I'l*f, '
Dezcmbrr 1909
Autgrund von § 4t Abs. 2 des Straoenges€-tzes für Baden-Württemb€rg

und § /t der GemelndeoronürJlüiüo''i-wti'tremb€rg hat der Gemeinde-

rat ä fltz.tss9 lolgsnde satzung b€scnpssen:, , r, orJl#ffi§:l$tL1To.-,

§#ili:xi"rl:$ff ll[TBfl L"*'!ff 351'',g;'.ffi :iä'#'iJ]3i'iTä
öääl'täiä]reitt"n n""t''ü"os"be d.ie1e1 §auuno zu reinigen' bel

Schneeanhäulungan zu tiuäänito*f" bel Schnee- und Eisglätte zu b€'

st€uen.'

t2l Für Grundstücke der Gemelnde' dle nlcht überwiegend Wohnzwecken

ffä.ä;'ü"d;i;üütt#;Äitärs- uno wonnh_eimen verbreibt es bei det

ä;äd;; ü;üi,sia lt als' I satz I straßenseserz)'

(3tFürdleUdemehmenvonElsenbahnendesöllentlichenVerkehrsgel.
iäl,'oiä riäöiii,ir,iü"dä ";ä?lo;ei 

§atzuns lnsotYslr' als aur den ihren

ä;;ääiä*noeriorunostticken Gebäudaitehen' die einen unmitlelba-

ääöüäoei§t"ge t äo"n ooer es slch um Grundslücke handelt' die

nftiuäm',äefUar dem öllentllchen Verkehr dlelsl (§ 4l Abs' 3 Satz 2 Stra'

iä#;ääi:rti" ücrpriicniüäöäi nach dieser sauüns selten nicht lüt die

äiüä,i,iäri, iJi riaiI".änänüicher Gewässer (§ 4l füs.3 satz I stra8en-

gssstz).

(t t straßenanl,"n", ,, ,,^"rT*1"#3'lttlif"shd dle Elsentümer und B€'

:iä;ä.i,: üüi"äriä iainrEi) von Grundslücken, die an elner Straße lie'

ä'ä;;;; üili"" zrt"t tr.;der einen zusans haben (§ 15 Abs' 1 Slra-

S,hi""?'eI#i;i',1"%y""*:lPBll""HI',XSX',JsillHt'#ißE:'.E-I
;äJ; ilr des Trägersder straßenbautast stehende, unbebaute Fläche

ääirJ"i,G"O, *nn ü'er Absrand zwtschen Grundstücksgr,nz' und Slra,e

;lÄi ,"h, ati tO lrtEter, bel besonders bretten Straß€n nicht mehr als die

Häüd;ästtGnuteitä beträst (§ 4l Abs' 6 slraoenseselz)'

ß|:l,f,,üiH:iff I;ir;Hili!ß§f;511äx1i:P'Tffi fl ff;l![ffi :;
äiääääiä""re Uannarr-men slcherzuslellen, d aß die lhnen oblie gende n

Pllichtän ofonungsgemäß erlÜllt urerden'

(31 Bel elnseiliqen Gehr',egen sind nur diejenigen StraBenanlleger ver-

ödfnteL aul dercn Selte der Gehtteg verläufl'

§toffi:,1'T,l'ogi$"Jl",:f, ['n'"
tll Gehureoe lm Slnne dlssel Salzung shä die dem ötlentlichen Fußgän-

äJ*ääfrr-g"*idmeten Flächen, die Bestandteil einer öttentlichen Stf aßo

sind.

t2l EntsDrechende Ftächen am Bande der Fatubahn slnd' lalls Gehwega

;.i üff;ait"Benseite tortranden sind, Flächen ln einer Brelta wn 1'5 Me-

lom.
iäiänrsprechende Flächen von wrkehrsberuhigten Berelchen slnd an de-

iei äan'o liegende Flächen ln elner Brelte rcn t,5 Metem. Erstrecken sich

' Parldläcten, Bänke, Pllanzungen u. ä. nahezu bis zur GrundslÜcksgrenze'

; istääl-§raö"änitäöeriüiatnä Sau 1 entsprech€nd broile Fläch€ entlans

' dlesor Elntldlung€n wrptllchtoL 1

(4) Gemelnsame Had- und Gehrwge slnd dle der gemeinsamon Benul'

iüng ron naOlahrem und Fuggängeir gew6meten und durch Verkehrszei'

clren gekennzelcfi noto FlädPn.

§ 5 Umlang der Schneeräumene

(t )Dle Flächen, für dle dle Straßenanliegerverpllichtel sind, sind aul solcha
bätte von Schnee oder aultauendem Eis zu räumen, daß Sicherheit und
Lelchtlgkett det Verkehrs g€Yvährl€lstot und lnsbesond€re ein Begeg-
nungsierkahr mögllch lsl. Gihwage unter I m Brello slnd riollständig, über

I m äul 3/,1der eJttrogunette, mlndestens jedoch I m und höchslens l'5 m

breit zu räumen.
(2)tlergeräumle schnee und das sullauonde Els lslauldem restlich€nTeil

dei ftacie,ttirOtodto Stragenanlieger verpltlchtet slnd, soureitderPlalJ da-

lür nlcht ausrelchl, am Rande der Fährbahn bzw. am Flande der ln § 3 Abs' 2

Uis e genannten Flächen anzuhäulen. Nach Einttelen von Tauwetter sind

Oie Siragenrtnnen und dle Straßenelnläul. so lrelzumachen, daß das

Schmelavasser abzlehen kann.

(3)DierionSchneeoderaullauendomElsgeläumlenFlächenrorden
örundstücken müssen so aulelnander abgestimml seln, daß eine durchge-

trenOe genutzUalkelt der Flächen gewährleistet lst. Für iedes Hausgrund'

stück ist eln zugang zur Fahrbahn ln elnel Breite rron mlndestens I Meter zu

räumen.
(4) Die zu räumende Fläche darl nlchl beschädigt werden' Geräumler

bctrnee oder auttauendes Els darl dem Nachbarn nicht zugelührt werden.

Schneeanhäulungon an Nachbargebäuden sind zu unterlassen'

§ 6 Becoltlgung von Schnee'
undElrglIttc

(1) Bei Schnee- und Eisglätte haben die Straßenanlieger die Gehwege und

äiä weiteren ln § 3 genännten Flächen sowle die Zugänge-zur Fahtbahn
. rechtzeilia so zü beitreuen, daß sio von Fußgängern bei BeaChlung der

nacn}n-Urlf anden gebotänen Sorglalt mögäch§t gelahrlos benülzt !t€r
den können. Dio Sttoüplficht erstreckl slch aul die nach § 5 Abs' I zu täu'
mende Fläche.

(2) Zum B€streuen lst abslumplsnd€s Materlal wie Splitt oder Sand zu ver'

u,enden.
iäl Oiä Ver*endung von Salz oder salzhalllgen Sloffen lsl aul eln unum'

idngrrcnes Utndestäaß zu beschränkon. Weirn aul oder an einom Gehweg

ääuine oder Sträucher stehen, die durch salzhaltlges Schmelzwasser ge'

iährdef werden könnten, lst das Bostreuen mit Sali oder salzhalligen Slof'
len verboten.

, (4) § 5 Abs. 3 und 4 golten entsprechond.

§7 Zelten tür der Schneortumcn
und dar Beasltlgen von
Schnee- und Elrglätte

Die Gehwege müssen werhags bis 7'OO Uhr, sonn'und leierlags bis 8.00

Ühr lt;arili und gestreut seii. Wenn nach dlesem Zeitpunkt Schnee lällt

oder-schnee- ba;. Eisglätte auftritt, ist unverzüglich, bel Bedarl .wieder-
holt, zu läumen und zu slreuen. Diese Pllicht endet um 20'ü) Uhr'

§ 8 Ordnungswldrlgkelten
(1) Ordnungswldrlg h §inne von 5El ebs.-t Nr. 5 Straßengeseu.handell'
n'är vorsäU]tch odär lahrlässig seine Verpllichtungen aus § 1 nicht erlülll'

lnsbesonderc. i. ö;,;d;;ir'no oie uoiteren ln § 3 genannten Flächen nlcht entsprsch€nd
den Vorschrillen ln § 'l nelnigt,

i. cenoge ,no dte'nettereä tn § 3 gonannlen Flächen nlchl entsprechend

den Vorschrllten ln den §§ 5 und 7 räuml,
3. bel SchneE'unO Elsglätte Gehwege und dle nellerenin § 3€enanntsn
Fiäcrren nlctrr enßprecf,end den Vorschrilten ln den §§ 6 und 7 stroul'

l2l frnunoswidtiokeiten können nach § 54 Abs. 2 Straßengeseu und §J7
Äüs. t und ä des desatzes über Ordnungswidrigkelt€n mll sinol Geldbuße

wn mindeslens 5 DM und h(rchstens l00O DM und bel lahrlässlgen Zuwl-

derhandlungen mll lxichslens 500 DM geahndet n€rden.

€

(5t Frledhol-. Klrch- und schuhvege sowie wander- und sonstige F'gßv.ege

äni-Otä Oeä öfienrlchen Fußgingerverkehr gewldmeten Flächen, die

nlcht Bestandtell elner anderen öllentlichen Stra0e slnd'

(6) Hab€n mehrere Grundstücke gemelnsam Zulahrl oder Zugang zur sle

ä-Äctrtteg€nden Straße oder llegei sle hlnterelnander zur glelchen Slraße,

, soerstrecken elch dle gemelneÄ-m zu errüllenden Plllchten nach dieser Sat'
, zung ar, den Gehnofund dle ntlteren ln Ab§. 2 bls Absatz 5 genannlen

. Fläcien an den der §tra0o näctrstgelegenen Grundstücken.

§ 4 Umtang der Belnlgungeplllcltt'
Reln§ungrreltcn

(l) Dle Felnlgung 6rstrocktslchroia[äm auldle Beseiligung von Schmutz'

Üirat, Untra-utuid Laub. Dle Felnlgungsplllchtb€stlmml sich nach den Be'

dürlnissen des Verkehrs und der öllenlllchen Ordnung'

(2) Bel der Relnlgung lst der Staubantwlcklung durch Besprengenm-it Was'

. ier vozuueugei', so-noit nlchtb€sond€ro Umitanue 12.8. rrostgelahr) ent-

(3) Die zu relnlgende Fläche darl nlcht beschäd.igl werden Der Kehrichl isl

l,ofon zu Uesiitrgen. Ei Jart u,eoer dem l'tacnbärn zugolührt Lo,th-'l-9lt
Stra6enrlnne odär andere Entnässerungsanlagen oder ollene Abzugsgra-

ben oeschütlet uorden.

! I lnkrottlrolon
Diese Salzung lritt am l. Januar 1990 ln Kraft.

Haylngen, den 21. Dazembet 1989
gez. Riehle, Bürgermeistar

Hlnwrlr:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens' oder Formvorschriften der Ge'
meindeordiung lür Badän-Würltemberg (GemO) oder auf Grund der Go'
mO beim Zusla-ndekommendieser Salzung wird nach § 4 Abs' 4GemOun'
beachtlich, wenn sle nlchl schrilllich lnnerhalb elnes Jahres seit der Be-

kanntmachung dieser §ätzung gegenüber der Gemeinde gellend.gemacht

urcrden ist; de-r Sachwrhalt, der die Verletzung begründen soll, lst zu be-

zeichnen. Dies gilt nichl, wenn die Vorschrillen über die Öllentlichkeit der
Sitzung, die Geäehm[uhg oder die Bekanntmachung der Salzung verletzt
norden sind.
Hayingen, den 21. Dezember 1989
gez. Riehle
Bürgermeister


